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Von Jörg Klotzek

Gotteszell. Seit gestern fließt
der Verkehr wieder ungehin-
dert auf der Bundesstraße 11
zwischen Grafling und Gottes-
zell. Das Staatliche Bauamt hat
die im Volksmund „Houbugl“
genannte Strecke mitsamt der
neuen Bogenbrücke freigege-
ben, nachdem der Verkehr gut
ein Jahr lang auf eine provisori-
sche Baustellenstraße umgelei-
tet worden war. Bauamtsleiter
Robert Wufka nannte die neue
Brücke euphorisch das „Tor
zum Bayerischen Wald“.

Seit 2015 wird an dem 4,5 Ki-
lometer langen Streckenab-
schnitt gearbeitet, meist unter
Aufrechterhaltung des fließen-
den Verkehrs, im Jahr 2017 aber
mit einer dreimonatigen Voll-
sperrung. Ähnliches droht im
kommenden Jahr ab Mai er-
neut, wenn das Staatliche Bau-
amt den nächsten großen Bau-
abschnitt in Angriff nimmt.
„Wir werden bergauf ab der Ket-
tenanlegestelle eine 1,2 Kilome-
ter lange Überholspur errich-
ten“, kündigten Bauamtsleiter
Wufka und Bauaufseher Lothar
Deuschl beim gestrigen Ortster-
min an.

Bis dahin werden die proviso-
rische Fahrbahn auf Gemeinde-
straßengröße rückgebaut und
die neue, parallel zur B 11 ver-
laufende Straße zwischen Müh-
len und Gotteszell fertiggestellt.
„Das wird zugleich ein neuer
Radweg zwischen Hochbühl

und Gotteszell“, sagte Robert
Wufka. Zwischen Straße/Rad-
weg und Bundesstraße werde
eine Gabionenmauer als Blend-
schutzwand errichtet. Wufka
sagte, er suche noch nach
einem Namen für die neue Bo-
genbrücke. Vorschläge nehme
er gerne entgegen, so der Chef
der regionalen Tiefbaubehörde.

So geht es weiter
Wufka warf bei der gestrigen

Verkehrsfreigabe auch einen
Blick auf die weiteren Arbeiten
an den Bundesstraßen im Alt-
landkreis Viechtach. So laufen

DasTor zumBayerischenWald steht offen
Freude über neue Bogenbrücke – Gesperrtes Teilstück der B 11 bei Hochbühl wieder freigegeben –

derzeit die Arbeiten an der B-85-
Kreuzung bei Ayrhof, was nach
Fertigstellung ein weiteres
Stück mehr Verkehrssicherheit
geben werde. In Planung sei zu-
dem eine Überholspur auf der
B 85 bergauf zwischen Paters-
dorf und Linden. Unklar sei die
Lage bei der Ortsumfahrung
Ruhmannsfelden. Hier habe die
Regierung für den Herbst die Er-
örterungstermine vor Ort ange-
setzt, bei denen die zahlreichen
Einsprüche gegen das Straßen-
bauprojekt behandelt werden,
sagte der Leitende Baudirektor.
Ob und wann es danach weiter-
gehe, sei derzeit nicht absehbar.

Welchen Namen soll diese Brücke tragen? Bauamtsleiter Robert Wufka sucht noch nach einer offiziellen Bezeichnung für die neue

Bogenkonstruktion bei Gotteszell, die er fast euphorisch „Tor zum Bayerischen Wald“ nannte. − Fotos: Jörg Klotzek

Bauamtsleiter Robert Wufka und der örtliche Bauaufseher Lothar

Deuschl (r.) gaben die Strecke unter der neuen Brücke gestern frei.
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Von Jörg Klotzek

Gotteszell. Seit gestern fließt
der Verkehr wieder ungehindert
auf der Bundesstraße 11 zwischen
Grafling und Gotteszell. Das Staat-
liche Bauamt hat die im Volks-
mund „Houbugl“ genannte Stre-
cke mitsamt der neuen Bogenbrü-
cke freigegeben, nachdem gut ein
Jahr lang der Verkehr auf eine pro-
visorische Baustellenstraße um-
geleitet worden war. Bauamtslei-
ter Robert Wufka nannte die neue
Brücke euphorisch das „Tor zum
Bayerischen Wald“.

Seit 2015 wird an dem 4,5 Kilo-
meter langen Streckenabschnitt

Das Tor zum Bayerischen Wald steht offen

gearbeitet, meist unter Aufrecht-
erhaltung des fließenden Ver-
kehrs, im Jahr 2017 aber mit einer
dreimonatigen Vollsperrung.
Ähnliches droht im

Kommendes Jahr wird
Überholspur gebaut

kommenden Jahr ab Mai erneut,
wenn das Staatliche Bauamt den
nächsten großen Bauabschnitt in
Angriff nimmt. „Wir werden berg-
auf ab der Kettenanlegestelle eine
1,2 Kilometer lange Überholspur
errichten“, kündigten Bauamts-

Freude über neue Bogenbrücke – Gesperrtes Teilstück der B 11 bei Hochbühl wieder freigegeben

leiter Wufka und Bauaufseher Lo-
thar Deuschl beim gestrigen Orts-
termin an.

Bis dahin werden die provisori-
sche Fahrbahn auf Gemeindestra-

ßengröße rückgebaut und die
neue, parallel zur B 11 verlaufen-
de Straße zwischen Mühlen und
Gotteszell fertiggestellt. „Das wird
zugleich ein neuer Radweg zwi-

schen Hochbühl und Gotteszell“,
sagte Robert Wufka. Zwischen
Straße/Radweg und Bundesstra-
ße werde eine Gabionenmauer als
Blendschutzwand errichtet. Wuf-

ka sagte, er suche noch nach
einem Namen für die neue Bogen-
brücke. Vorschläge nehme er ger-
ne entgegen, so der Chef der regio-
nalen Tiefbaubehörde.

WelchenNamensolldieseBrücketragen?BauamtsleiterRobertWufkasuchtnochnacheineroffiziellenBezeichnung fürdieneueBogenkonstruktion

bei Gotteszell, die er fast euphorisch „Tor zum Bayerischen Wald“ nannte. − Fotos: Jörg Klotzek

Bauamtsleiter Robert Wufka und der örtliche Bauaufseher Lothar

Deuschl (r.) gaben die Strecke unter der neuen Brücke gestern frei.
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